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Eylinderflähen, welde eine Seite eines den Aren parallelen

Eylinders C von ganz beliebiger Bafis erzeugt, fobald diejer

Eylinder auf den Momentanarenflähen A und B der Räder

ohne Gleitung abgewälzt wird. Cine nod) weitergehende Berallgemeine-

rung diefes Zahnflächenbildungsgefeges wird fi im Folgenden ergeben.

€8 bedarf faum der Bemerkung, daß, während bei äußgerem Eingriffe

der Räder der gedachte Eplinder C auf dem einen Aroide A äußerlich), auf

dem anderen B innerlic) oder umgefehrt, abgewälzt werden muß, bei inner-

lihem Nadeingriffe die Wälzung auf den Aroiden entweder beide Male

ünferfich, oder beide Male innerlich, vorzunehmen ift, jo daß die durch die

Abwälzung erzeugten Curven jedenfalls auf einer umd derfelben Seite

der gemeinfchaftlichen Beriihrungstinie der Theilkveife Liegen.

Allgemeine Zahnform. Das im vorhergehenden Paragraph ent- 8. 68.

widelte allgemeine Bildungsgefeg für die Zahnflächen der Stirnräder führt

num ohne Weiteres unter Annahme befonderer Borausfegungen zu den ver

fchiedenen Zahnformen, welche man in der Praris zur Verwendung bringt.

Man kann zunächft bemerken, daß man die Zahnform des einen Nades

A immer ganz beliebig annehmen darf, da e# theoretifc) ftets möglid) ift,

die diefer willfürlichen Form zugehörige Zahnform des anderen Nades zu

Fig. 235. finden. It nämlid PP,

Fig. 235, eine mit der

A Are A verbundene diefer
parallele cylindriiche Zahn-
fläche, jo läßt fid) immer
ein Eylinder C1, 2, C3, C++»

angeben, ducd) deffen Wäl-
zung auf @1,4,Q4, 4y...

die Zahnflähe PP ent-
ftanden gedacht werden kann.
Zieht man nämlich zu den

beliebigen Punkten p1, Ps,

Pr, Pr: - . d8 Zahndurd)-

fchnitts PP die Normalen

bis zu ihren Durchfchnitten

Ay, Az, Az... mit dem Cylinder A, und conftruirt das Dreied: € P Cı aus

C3 Pa = Ay Pa; Cı Pa = U Pi; Cı — Agdı,
macht ferner
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fo erhält man ein Polygon 92 Cı € €z Cy..., oder bei genügender Sleinheit
der Abftände eine Curve ald den Ducchjchnitt eines den Aren parallelen

Sylinders, durch deffen Abwäßung auf dem Cylinder a, ag az... ., wie
aus der Conftruction erfichtlich ift, die gegebene ZJahnfläche PP erzeugt wird.

Wälzt man daher diefen Cylinder 95 Cı € & ... nunmehr auf dem Cy-

Linder b, by bz... innerlid) ab, fo muß die Seite 9, des wälzenden Eylinders
nach dem vorigen Paragraph die zu PP gehörige Zahnfläche Q Q des anderen
Kades B ergeben.

Für die Berzeichnung von Q Q hat man übrigens nicht nöthig, den Hülfg-

ylinder Cı € Cz . . . befonders zu conftruiven, fondern man erhält QQ ein-
facher dadurd), daß man um die Punkte bi, @, bz, by ..., welche mit den

Punkten a), Ay, @, Qg . . . zufammenteffen, mit den bezüglichen normalen

Abftänden aı Pı, Aa Pr, Az Ps, Ay Pa . . . die Kreisbogen 9ı 9 93 U. --
befchreibt, indem diefelben offenbar die gefuchte Schnittenve QQ ein-
hitllen.

Die auf folche Art gefundene Curve OQ entfpricht jedenfalls den fine“

matischen Bedingungen der Bewegung beider Aren, womit aber noc) nicht
gejagt ift, daß diefelbe auch praftifch brauchbar, ja iiberhaupt materiell aus-
führbar fei, da ja möglicher Weife diefe Curve fid) felbft ducchfchneiden fann,
in welchen Falle fie natürfid) zur Darftellung der materiellen Zahn-
flächen nicht anwendbar wäre. Welchen Bedingungen in diefer Hinficht,
fowie namentlic) aud) in Bezug auf Haltbarkeit der Zähne die Zahnflächen
zu genügen haben, wird aus den jpäteren Ermittelungen fich ergeben.

Eine andere von Neuleaur angegebene Methode zur Beftimmung der
Fig. 236. zu einer Zahnfläche zu=

gehörigen anderen ift
ae durch Fig. 236 veran-

| Ihaulicht. ft die Curve

’ Pı Pa 93 Pı als der
# Zahnducchjchnitt des

&ı Nades A gegeben, fo

zeichne man wieder die
Normalen ap für ver-
fchiedene Punkte der
felben, und beftinme

die den Durchfchnitts-
punkten a, Qa, Qy, &

derjelben mit dem Theil-

freife A’ entfprechenden

Punte bi, b;, b;, by

(D de8 Theilfreifes B'.
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Wenn nun irgend ein Punft @,, a3, a4 . . . in das Momentancentrumtritt,

fo muß die Berührung der Zähne in dem betreffenden Fußpunfte pı, Pa, Ps ++ -

der Normale ftattfinden. Legt man daher um A ala Mittelpunft Kreife

durch Pı, Pa, 5... und fchneidet diefe Kreife von P aus mit den Yängen

der Normalen ap ab, jo legen die Schnittpunfte e, & & e, eine Eumve

feft, welche den geometrifchen Ort der Berührungspunfte bildet, und den

Namen Eingrifflinie führt. Es ift mm auch Mar, daß man die ent

fprechenden Punkte qı, 42, 95 - - - des gefuchten zweiten Zahnprofils findet,

wenn man durch diefe Punkte e Kreife um B als Mittelpunkt bejchreibt

umd diefe Kreife von di, dz, by... aus mit den Längen der vorgedadhten

Normalen einfchneidet, derart alfo, daß

bay=-apmı, bp =mPr.-.-

ift. Duncd) diefe Conftruction erhält man aljo neben dem gefuchten Zahns

profil gı 42 - - . gleichzeitig die Eingriffslinie eı & . :., welche matiirlic) die

beiden Zahnprofile in dem Berührungspunfte, als welcher in der Figur

der Bol P angenommen worden, vechtwinfelig fchneidet. YIrgend ein Punkt

e diefer Curve liefert in feiner Berbindungslinie mit dem Momentancentrum

P die Richtung der Drudfraft, welde die beiden Zähne aufeinander in dem=

jenigen Augenblie ausüben, in weldem fie in e zur Berührung kommen.

Das oben angegebene Verfahren findet in der Praris nur felten Anz

wendung, und ift nur infofern von Interefie, als daraus erfichtlic ift, daß

man zu jeder beliebigen Zahnform des einen Rades die zugehörige fiir das

andere Rad finden Fann; diefe Methode wird fid, hauptfäclicd, nur für folche

Fälle eignen, wo aus irgend welchen Öründen von vornherein die Fläche

des einen Zahnfeftgeftellt ift.

Cycloidische Zahnformen. Dem in $. 67 entwidelten Bildungs-

gefege richtiger Zahnformen entipredhend begrenzt man in der Praxis die

Zähne von Stienwädern durch folde Flächen, wie fie von einer Seite eines Cy-

finders bei deffen Abwälzung auf den Momentanarenflächen der zufanmen

arbeitenden Räder erzeugt werden. Als wälzenden Cylinder wählt man hierbei

ftets einen foldhen von freisförmigem Duerfchnitte und es ift daher die

Natur der erzeugten Zahnfläden aus den befannten Eigenfchaften der Roll-

finien leicht ermittelt, welche ein Punft eines Kreifes bei feiner Rollung auf

anderen Sreifen erzeugt.

Sind A und B, Fig. 237 (a. f. ©.), zwei parallele Uren, und ift P der

Berihrungspunft der Theilfreife A’ und B', d. h. der fenfrechten Durch-

fjnitte der Momentanarenfläden, und man wälzt einen durc, P gehenden

Kreis, deffen Mittelpunkt C auf der Eentrale AB liegt, auf B' äußerlic)

und auf A’ inmerlicd) ab, fo erzeugt ein Punkt J diejes Kreifes befanntlic)
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